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Bungou Stray Dogs: Decayed Immortality
Arc

Ein neuer Feind: Der Bund der schwarzen Rose

Von Minako

Kapitel 1: Ein Neuanfang

Okinawa. Ein Urlaubsparadies und das Ziel sehr vieler Familien und Schulklassen.
Gerade der Sommer bot ein traumhaftes Badeerlebnis am Strand. Es hätte so schön
sein können. Aber es endete in einer Tragödie..

„Haku-kun. Schwimm nicht so weit hinaus ins offene Meer. Das ist gefährlich..!“, rief
eine blonde Frau.

„Minako-sensei, mach dir keine Sorgen! Alles ist gu- AAAAAAH?!“

„HAKU!“

Es sollte ein entspannter Klassenausflug werden am Strand von Okinawa. Sehr schnell
wurde jedoch aus diesem Paradies ein Horrorszenario. Eiskalte Riesenwellen
verschlangen die Küste. Kinder und Erwachsene klammerten sich an ihre Leben, als
die Tiefe sie verschluckte.. Schreie der Opfer durchbrachen die Stille und Minako sah
tiefblaue Augen in einer der Wellen..

'Nyx..'

PIEP PIEP

„Kohaku... Shin—PIEP.“

Die junge Frau öffnete schweißgebadet ihre Augen, nachdem sie von einem
penetranten Piepton aus ihrem stetig wiederkehrenden Alptraum erwachte. Ihre
sonst so hell leuchtenden, azurblauen Pupillen strahlten Verzweiflung aus. Erst jetzt
war sie in der Lage, die Geräusche akustisch aufzunehmen.

„Nächster Halt: Shin-Yokohama Bahnhof im Bezirk Kohaku, Yokohama.“, ertönte die
computergesteuerte Durchsage abermals. Minako lehnte sich auf ihrem Sitz zurück
und seufzte erleichtert auf. //Ich hatte schon Angst, den richtigen Ausstieg zu
verschlafen.//, dachte sie sich und sah auf ihre Reisetasche. Es war eine normale,
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schwarze Tasche - gerade mal halb so groß wie sie. //Nicht gerade viel, um ein neues
Leben zu beginnen. Zumindest brauche ich mir keine Sorgen wegen einer Wohnung zu
machen.// Mit diesen Gedanken blickte sie aus dem Fenster und beobachtete die
unbekannte Umgebung, bis der Tokaido-Shinkansen schließlich in Yokohama, ihrer
Endstation, hielt. Ein neues Leben sollte nun beginnen. Sie hoffte, die Ereignisse in
Okinawa auf diese Weise zu vergessen, auch wenn das – mitunter dank ihrer Ability –
leichter gesagt, als getan war. Der Albtraum, von jenem tragischen Tag, suchte sie nun
schon seit ganzen vier Jahren gelegentlich heim. Völlig unerheblich, ob sie nur für
einen Moment die Augen schloss, oder kurz döste, kam er immer wieder über sie und
das Schlimmste daran war, dass die Bilder und Emotionen nach wie vor so klar waren,
wie an jenem schicksalshaften Tag.

Nachdem der Zug im Bahnhof hielt, verließ Minako diesen mit ihrer Reisetasche. Dank
dem E-Mail Kontakt, den sie seit einiger Zeit mit dem Vermieter pflegte, wurde sie in
Kenntnis gesetzt, dass sie jemand vom Bahnhof abholen würde. Also hielt sie die
Augen offen, nach einer Person, die so aussah, als würde sie auf jemanden warten. Ihr
Blick traf ein Schild, welches von einer rothaarigen Frau gehalten wurde. Minako Óba
stand darauf. Mir beschleunigten Schritten steuerte sie genau auf diese rothaarige
Person zu und stellte sich dieser auch sogleich vor.

"Uhm.. Hallo Ich bin Minako Óba.“, stellte sich die Blondine direkt vor. Die Unbekannte
senkte das Schild und hielt ihr ohne Zögern die Hand entgegen.

„Hallo! Ich heiße Taiko. Hirabayashi, Taiko! Dein persönliches Empfangskomitee und..
Tada, Mitbewohnerin!“, meinte das noch für sie fremde Mädchen ein wenig zu
enthusiastisch für Minakos Geschmack.

„Eeeeh? Wie jetzt? Mitbewohnerin? Laut Mietvertrag gehört mir das Apartment ganz
alleine.“, stutzte der Neuankömmling unsicher.

„Ach.. Das weißt du ja noch gar nicht... Haha, komm erstmal mit. Ich erkläre es dir auf
dem Weg zu deinem neuen Zuhause.“, schlug der Rotschopf vor. Minako nickte und
folgte Taiko zu ihrem Auto. Sehr zu ihrem verwundern, war dies nicht ein einfaches
und schlichtes Privatfahrzeug, sondern entpuppte sich als Polizeiwagen.

„Du bist Polizistin?“, wollte die junge Blondine wissen, da sie nicht recht glauben
konnte, dass diese flippige Frau wirklich Verbrecher jagte.

„Ahahaha. Fast. Ich bin noch in der Ausbildung.“, antwortete die Angesprochene und
stieg auf der Fahrerseite ein.

„... Du bist in der Ausbildung und da darfst du das Dienstfahrzeug in deiner Freizeit
benutzen?“, murmelte die Blonde und schüttelte leicht mit dem Kopf, als sie auf der
Beifahrerseite einstieg.

„Ähm.. Sagen wir mal so. Meine Ausbilder müssen nicht alles wissen.“, zwinkerte Taiko
frech.

Im Auto erklärte Taiko dann den Sachverhalt.
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„Das Apartment, in das du hättest ziehen sollen, wurde vor einigen Tagen bei einem
Kampf zerstört. Du hast mit Sicherheit schon etwas von Ability-Usern gehört. Leuten,
mit einer übernatürlichen Superkraft. Zwei Organisationen, bestehend aus eben
diesen besonderen Leuten, kämpfen in Yokohama quasi um die Vorherrschaft. Da
habe ich dann angeboten, dich erstmal bei uns unterkommen zu lassen, bis dein
Apartment wieder aufgebaut und saniert wurde. Natürlich mietfrei als Entschädigung!
Der Vermieter ist nämlich der Lebensgefährte meiner Mama musst du wissen.“,
erklärte der Rotschopf.

„Zerstört vor einigen Tagen..? Und das erfahre ich erst jetzt, nachdem ich in dieser
fremden Stadt ohne alternative Unterkunft angekommen bin?“, seufzte Minako. Das
fing ja echt gut an.

„Weißt du.. Er war gerade in der Wohnung, als sie durch einen Angriff in Schutt und
Asche gelegt wurde. Dabei wurde er so schwer verletzt, dass er noch immer im Koma
liegt. Durch den ganzen Stress, haben wir es dann versäumt Bescheid zu sagen. Tut
mir Leid..“, entschuldigte Taiko sich geschlagen.

„Oh.. Entschuldige, das war taktlos. Das wusste ich nicht. Hoffentlich wacht er bald
wieder auf.“, sprach Minako dann entschuldigend.

„Ja..Und das mit der WG geht in Ordnung, ja?“, wechselte die Rothaarige dann das
Thema.

„Na klar. Damit kann ich mich arrangieren.“, gab Minako zu.

„Das freut mich! Wir werden uns sicher super verstehen!“, grinste Taiko nun wieder
sichtlich gut gelaunt. Dieser Sinneswandel war ein wenig merkwürdig, aber so war die
junge Frau wohl, dachte sich Minako dabei.

„Du sagtest eben etwas von 'uns', wer wohnt denn noch in der WG?“, fragte sie dann.

„Takako-san. Sie arbeitet im Kikuna Memorial Krankenhaus als Oberschwester. Nicht
sehr gesprächig, die Gute! Und sie wirkt oft schlecht gelaunt.“, erklärte Taiko
frustriert.

„Nicht gesprächig und griesgrämig? Klingt nach dem genauen Gegenteil von dir.“,
schmunzelte Minako.

„Eh? Ich weiß gar nicht, was du meinst.“, wehrte sich die Jüngere.

„Du redest fast ununterbrochen, seit ich angekommen bin.“, lachte die Blonde
neckisch.

„Ich find's nun mal aufregend, neue Leute kennen zu lernen.“, erwiderte die
Angesprochene leicht verdutzt. Minako kicherte leicht. Diese Person war ihr wirklich
sympathisch, auch wenn diese sicherlich anstrengend auf Dauer sein musste. Ihre
flippige, energiegeladene, aber kontaktfreudige Art, war genau das, was die
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Blondhaarige gerade brauchte, um in dieser fremden Stadt einen Anschluss zu finden.

Die Autofahrt dauerte durch den Personenverkehr und diversen Umleitungen und
Straßenbauten eine gute Stunde, ehe Minako ihre ersten Blicke auf ihr neues Zuhause
werfen konnte.

„Und ich wohne wirklich mietfrei?“, fragte sie sichtlich ungläubig. Konnte sie den
Worten ihrer Begleiterin wirklich Glauben schenken?

„Natürlich! Solange du bei uns wohnst und sogar noch ein halbes Jahr in deinem
richtigen Apartment. Für die Umstände.“, grinste Taiko.

„Das ist sehr großzügig. Wer regelt dieses Abkommen denn, solange der Vermieter..
verhindert ist?“, wollte Minako wissen.

„Meine Mama und ich. Und ich hab diese Lösung vorgeschlagen.“, nickte Taiko.

„Das ist echt nett von dir.“, lächelte die Blonde daraufhin.

„Keine Ursache! Ich hoffe, dir gefällt es bei uns.“, überlegte die Rothaarige dann.

„Bestimmt. Ich bin pflegeleicht.“, scherzte Minako.

„Hehe. Ich nicht.“, erwiderte der Rotschopf frivol. Nachdem die beiden Frauen ein
entspanntes Lachen geteilt hatten, setzte Minako zum ersten Mal Fuß in den
Apartmentkomplex.

Die Minuten im Aufzug waren unüblich still. Das Gebäude an sich, lag in einem gut
betuchten, aber nicht stinkreichen Viertel mit vielen Läden und schnellen
Verkehrsmöglichkeiten. Sicherlich würde sich dies noch für diverse Einkäufe und
Erledigungen bezahlbar machen..

„So. Da wären wir. Dein neues Zuhause. Zumindest vorerst.“, sprach Taiko und schloss
die Tür auf.

„Tadaima, Takako-san!“, grüßte die Rothaarige vergnügt. Nicht, dass sie eine Antwort
erwartete.

„Ich habe unsere temporäre Mitbewohnerin mitgebracht!“, fügte sie hinzu. Minako
hörte Schritte vom oberen Stockwerk und wie diese bedacht Treppenstufen hinunter
stiegen.

„Hallo.“ Eine so emotionslose Stimme, hatte die Blondie zuletzt vor sieben Jahren
gehört, als ihre Schwester mit der Familie brach und sie seitdem spurlos verschwand.
Wie es Mayuko wohl inzwischen ging...?

Die blonde Frau schüttelte ihre Gedanken ab und musterte die noch befremdliche
ältere Frau, die ihre Arme verschränkt hatte und offenbar dasselbe mit ihr tat. Sie
hatte lange, silberne Haare und einen undurchdringlichen kalten Blick. Dann lächelte
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sie schwach, sah dabei aber dennoch etwas furchteinflößend aus. Minako zögerte,
offenbar vor Ehrfurcht vor dieser autoritären Aura, bevor sie Takako die Hand
entgegen streckte.

„Uhm.. Schön, dich kennen zu lernen. Ich heiße Minako.“, stellte sich die Blondine vor.
Dabei wirkte sie ein wenig unbeholfen. Taiko lehnte sich zu ihr und flüsterte ihr etwas
ins Ohr.

„Lass dich von ihrem bösen Blick nicht verunsichern. Sie kann eine ganz Liebe sein. Sie
mag nur keine Fremden.“ Diese Worte beruhigten Minako nicht so wirklich, aber sie
nickte und lächelte. Takako stieß ein Seufzen aus, als sie von Taiko mehrfach in die
Seite gestoßen wurde, um die freundschaftliche Geste der Fremden endlich
anzunehmen. Langsam streckte sie ihren Arm aus, um der Neuen die Hand zu geben.

„Freut mich ebenso.“, murmelte Takako und blickte der Blonden tief in die Augen.
Dabei begann sie leicht zu grinsen, so als hätte sie etwas herausgefunden.

„Interessant.“, sprach die Silberhaarige plötzlich.

„Huh? Was ist interessant?“, wollte Minako wissen.

„Nichts wichtiges. Ich hoffe du lebst dich hier schnell ein.“, winkte Takako ab. Die
Blondine beließ es dabei und ließ sich von Taiko ihr Zimmer zeigen. Es war recht
schlicht, mit weißen Wänden, einem kleinen Bett und einem Schreibtisch. Ihre Sachen
konnte sie auch gut im Wandschrank verstauen. Alles in allem war es hier wohnlich.

Den restlichen Tag verbrachte Minako damit, mehr über ihre Mitbewohnerinnen
herauszufinden. Während Takako außer ihrem Beruf nichts von sich preis gab, erfuhr
Minako beinahe Taikos komplette Lebensgeschichte, als diese wie ein Wasserfall zu
erzählen begann. Sie wuchs bei ihrer Mutter auf, da der Vater sie noch während der
Schwangerschaft verlassen hatte. Als Taiko ungefähr zwei Jahre alt war, lernte ihre
Mutter den jetzigen Lebensgefährten kennen, woraufhin er für sie eine Vaterfigur
wurde und sie viel gemeinsam unternahmen. Sie wurde wurde teilweise jungenhaft
erzogen, was ihre jetzigen burschikosen Tendenzen erklärte. Schon seit sie ein kleines
Mädchen war, hegte sie den Traum, Polizistin zu werden und sich 'coole
Verfolgungsjagden' und Gefechte mit Übeltätern zu liefern.. Minako entglitten bei
dieser leichtsinnigen Entscheidung etwas die Gesichtszüge und sie unterbrach ihre
neue Freundin.

„Erm.. Du wolltest zur Polizei, weil du glaubst, es ist COOL Verbrecher zu jagen?“,
fragte sie.

„Na klar! Dieser Nervenkitzel, in einen Kugelhagel zu geraten.. Oder die Spannung sich
im Kampf gegen über zu stehen. Und für Kinder ist man ein Held!“, grinste Taiko.

„...“

Minakos Schweigen wischte Taiko das Grinsen aus dem Gesicht.
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„..Was denn?“, fragte der Rotschopf.

„Ich.. finde deine Einstellung verantwortungslos.“, sprach die Blonde ernst.

„Polizisten müssen sich dem Ernst der Lage stets bewusst sein. Das ist doch alles kein
Spiel.“, seufzte sie dann. Taiko zog einen beleidigten Schmollmund.

„Du klingst ja schon wie Millie-senpai.“, murmelte die Jüngere.

„Millie?“, fragte Minako perplex.

„Meine Ausbilderin. Sie ist streng zu mir, aber voll in Ordnung!“, erklärte Taiko.

„Amerikanerin?“, fragte Minako weiter.

„Ja, aber sie hat mir nie verraten, warum sie nach Japan ausgewandert ist.“,
antwortete Taiko.

„Vielleicht weil sie nicht jedem ihre Lebensgeschichte aufdrückt, wie du es tust? Wir
haben uns heute erst kennen gelernt und ich weiß schon so viel über dich, als hätten
wir die Kindheit zusammen verbracht.“, neckte die Blondine mit einem Schmunzeln.

„Hehehe-he. So bin ich eben bei Leuten, die mir sympathisch sind.“, lächelte die
Rothaarige und kratzte sich blamiert an der Wange.

„Egal, aber irgendwann kriege ich es raus!“, nickte sie sich dann selbst zu.

„Sag mal.. Hast du eigentlich Lust, heute Abend mit mir um die Häuser zu ziehen? Ich
zeige dir sehr gerne ein paar echt coole Lokale in der Nähe.“, schlug die Jüngere dann
vor. Es wurde bereits fast dunkel, dieser Tag war wirklich sehr schnell vergangen..

„Lieber nicht. Ich habe morgen ein Vorstellungsgespräch bei einem Restaurant. Da
sollte ich ausgeruht sein.“, erwiderte Minako dankend.

„Du willst kellnern? Da verdienst du doch kaum etwas.“, mischte sich Taiko ein.

„Ich habe kaum Alternativen.“, seufzte die Blondine.

„Mein Lehramt-Studium musste ich abbrechen, da ich die Schulden für mein College
abarbeiten musste und keine andere Ausbildung beginnen konnte. Außerdem...
musste ich von Zuhause weg, da ich nur hier einen Neustart wagen kann.“, erklärte
Minako.

„Warum gerade hier? Und was ist vorgefallen, dass du dein Studium abgebrochen
hast? Aber cool, dass du Lehrerin werden wolltest!“, kommentierte Taiko. Ihre
Neugierde wurde der Blonden langsam etwas zu viel..

„Darüber kann.. und möchte ich noch nicht sprechen.“, meinte Minako entschuldigend.
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„Na gut. Dafür kommst du aber zumindest mit in meine Lieblingskaraoke-Bar.“

„..Nein.“

„Warum nicht?“

„Habe ich dir bereits gesagt.“

„Bitte?“

„Nein.“

„Bitte bitte?!“

„Nein.“

„...Nur für eine Stunde?“

„...Auch nicht.“

„Du bist eine Spaßbremse!“

Diese Diskussion ging nun seit gefühlten 30 Minuten und die Blondine war es merklich
leid sich von ihrer neuen Mitbewohnerin zu einem nächtlichen Ausflug überreden zu
lassen. Gerade da Yokohama noch eine unbekannte Stadt für sie war.

„Dann bin ich eine Spaßbremse, aber ich will an meinem ersten Tag hier nicht bereits
ins Nachtleben von Yokohama involviert werden. Vor allem, da ich morgen das
Bewerbungsgespräch habe.“, seufzte Minako und verschränkte die Arme. Taiko ließ
diese Entschuldigung jedoch nicht durchgehen.

„So spät ist es doch noch gar nicht. Und du wirst diese Bar lieben. Vertrau mir! Je eher
du dich mit den Gepflogenheiten unserer Stadt auseinander setzt, desto besser.
Außerdem gibt es uns auch die Möglichkeit uns besser kennen zu lernen, da wir jetzt
zusammen leben.“, grinste Taiko und verschränkte die Arme hinter dem Kopf.

„Du hast mir doch schon deine ganze Lebensgeschichte erzählt. Besser kann ich dich
kaum kennen lernen. Und überhaupt.. Sind Bars nicht sowieso erst ab 21? Du bist eine
angehende Polizistin in Ausbildung. Solltest du dich da nicht.. eher an die Gesetze
halten?“, fragte die junge Blondine mit angezogener Augenbraue. Taiko zog einen
leichten Schmollmund und drehte sich dann weg.

„Der Papa einer guten Freundin ist der Besitzer der Bar, also ist es in Ordnung, wenn
ich dahin gehe. Ich trinke ja keinen Alkohol.. Ich will dich einfach nur besser kennen
lernen und das geht dort am Besten.“, grinste die Rothaarige.

„Aha. Und warum lernen wir uns hier nicht einfach besser kennen?“, fragte Minako
entnervt und war bereits drauf und dran zu resignieren, da Taiko einfach nicht locker
ließ.
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„Weil es dort viel mehr Spaß macht.“, kam die prompte und zuversichtliche Antwort.

„...“

„..Geh einfach mit. Sonst hört sie nie auf.“, ertönte eine weitere Frauenstimme aus
dem Wohnzimmer. Takako. Die sonst so ruhige Frau, hatte nun endlich auch einen
Kommentar abgegeben.

„Komm doch auch mit Takako. Du haust sonst auch immer ohne mich ab, lass uns doch
mal zusammen was unternehmen.“, begann Taiko dann.

„Nein danke. Ich schätze meine Einsamkeit.“, zuckte die Angesprochene mit den
Schultern und Minako tauschte unsicher Blicke mit Taiko aus.

„Du siehst, wir haben schon einen Stubenhocker. Darum erlaube ich nicht, dass du
auch zu so einer Langweilerin mutierst. Jetzt komm!“

… Es sah so aus, als hätte die Blonde keine Wahl.

„Die Gegend sieht mir irgendwie unseriös aus. Bist du dir sicher?“, fragte Minako, als
die beiden vor der besagten Bar standen.

„Jepp. Das ist die angesagteste Bar hier im Bezirk. Und du meintest, dass du gerne
singst, ne? Also ist das doch perfekt.“, antwortete Taiko.

„..Aber nicht vor Fremden.“, erwiderte die Blondine kopfschüttelnd, bevor sie von
ihrer Begleiterin mit einem Schubs in das Etablissement gestoßen wurde.

„Wenn du erstmal die tolle Bühne und das alles siehst, wirst du deine Meinung schon
noch ändern.“, kicherte die Rothaarige amüsiert und folgte ihrer Mitbewohnerin
schließlich.

„Guten Abend. Willkommen in unserem bescheidenen Etablissement, die Damen. Wie
wäre es zur Begrüßung mit einem kleinen Martini? Natürlich aufs Haus für neue
Gäste.“, sprach der ältere Barkeeper, der den beiden Frauen die beiden Cocktails
bereits mixte.

„Neu? Meintest du nicht, dass der Vater einer Freundin der Besitzer sei?“, fragte
Minako nun und Taiko begann unschuldig zu pfeifen.

„Uhm.. Hahaha.. ha. Ja, aber natürlich verkleide ich mich sonst. Darf mich ja niemand
erkennen. Daher bin ich für den Barkeeper immer jemand Neues.“, erfand die
Rothaarige schnell, aber man merkte Minako an, dass diese ihr kein Wort glaubte.

„Ich lass das mal so stehen.“, seufzte die junge Frau dann und nahm den Martini
entgegen.

„Dankeschön.“
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„Neu in der Stadt? So ein hübsches Gesicht wäre mir mit Sicherheit aufgefallen.“,
meinte der Barkeeper dann. Minako wusste, das sie die Komplimente nicht ernst
nehmen brauchte, da ein Barkeeper ja nett zu potenziellen Kundinnen sein muss und
jede Frau mit falschen Komplimenten überhäufte.

„Ja, ich bin heute erst nach Yokohama gezogen.“, sprach sie dann.

„Eine gute Entscheidung. Wo hast du vorher gelebt?“

…

Der Typ schien ein wenig aufdringlich.

„Uhm... ich bin nicht hier um über mein Privatleben zu plaudern.“, seufzte sie dann.

„Eher der vorsichtige Typ, hm? Nun das ist vielleicht gar nicht so verkehrt.“, lachte der
Barkeeper peinlich berührt und widmete sich sogleich einer anderen Kundschaft.

"Wollen wir vielleicht ein Duett singen?", fragte Taiko mit einem breiten Grinsen..

„Nein, ich habe dir doch gesagt, dass ich vor Publikum nicht singe. Es ist mehr so.. ein
Hobby.“, antwortete die Blondine.

„Hier zu singen ist doch auch nur ein Hobby! Komm schon, das macht total Spaß.“,
grinste Taiko und versuchte Minako von ihrem Barhocker zu ziehen.

„Ich möchte nicht.“, diesmal blieb Minako standhaft, bis Taiko aufgab.

„Dann sing ich eben alleine!“, meinte sie und lief auf die Bühne. Das Scheinwerferlicht
fiel auf sie und eine schnelle und laute Musik begann zu spielen, passend für Taikos
Temperament. Das leichte Lächeln, dass Minako aufgrund dieser Tatsache erschien,
wich jedoch sehr schnell wieder, als Taiko anfing zu singen..

„WIEDER MAL WEISS ICH NICHT WAS IIIIICH TUUUUU... LIEBE IST KEIN KINDERSPIEL
UND ZWEI GEHÖRN DAZUUUUU. Siehst du mich, traf ich diiiich beim Rendevous~“

„Autsch, sie trifft nicht einen einzigen Ton.“, seufzte Minako und hielt sich die Ohren
zu.

Während dieser eher unschönen Vorstellung ihrer neuen Freundin, betrat noch
jemand die Bar. Da alle Augen zur Bühne gerichtet waren, konnte die neue Person
unbemerkt hinter dem Tresen verschwinden, um mit seiner Fähigkeit die
elektronischen Verbindungen zur Musikanlage ein wenig zu manipulieren.. Das
Resultat kam zügig, als die Musik, das Scheinwerferlicht und das Mikrofon ausfielen
und Taiko von Dunkelheit umhüllt wurde.. Minako blinzelte perplex und beobachtete
ihre rothaarige Mitbewohnerin, die langsam und geschlagen zur Theke zurück kam.

„Ahahaha. Das passiert irgendwie immer nur, wenn ich singe. Komisch, was?“, grinste
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Taiko leicht beschämt und kratzte sich an der Wange.

„Ein echter Unglücksfall wie es scheint.“, hörten die beiden Frauen dann von einer
ihnen unbekannten Männerstimme.

„Und wie! Die Technik sollte hier mal dringend überprüft werden!“, nickte Taiko und
beobachtete den unbekannten Mann mit dem kastanienbraunen Haar, azurblauen
Augen und einem ziemlich altmodischen Hut, der seinem Antlitz jedoch keinerlei
Abbruch tat. Er gesellte sich ebenfalls an die Bar und nickte dem Barkeeper zu.

„Ein Bishop, kommt sofort.“, schmunzelte der Barkeeper und begann bereits den
Rotwein-Cocktail zu mixen.

„Oh, ein Stammkunde?“, stellte Minako fest und der junge Mann wandte sich mit
einem leichten Grinsen zu ihr.

„Könnte man so sagen. Und wenn ich dir einen guten Rat geben darf, junges
Fräulein.“, begann er dann und wandte sich zu Taiko. „Deine Stimme ist nicht mit dem
Singen kompatibel. Beschränke sie also lieber auf normale Lautstärke.“, meinte er
dann.

„Ach jaaa? Machen Sie's doch besser, wenn Sie davon so viel Ahnung haben.“,
schmollte die Rothaarige und verschränkte beleidigt die Arme. Der Unbekannte
schmunzelte und stand von seinem Platz auf.

„Mit Vergnügen.“, sprach er und lief Richtung Bühne. Der Strom war wieder
hergestellt und der Brünette nahm das Mikro, als wäre das etwas ganz alltägliches für
ihn.

„Jetzt bin ich aber mal gespannt, ob er nur große Töne spuckt oder was drauf hat.“,
kommentierte Taiko und drehte sich zur Bühne.

[Von dem Lied, was sein Seiyuu singt:
https://www.youtube.com/watch?v=S8omt6Ct_hU ]
„Dramatic love does not seem so much
Arrow and shield are irresistibly.
Hey your strong heart
I am surprised. You need my love.“

Minakos Augen weiteten sich ein wenig, als sie diese Singstimme hörte. Diese
Leidenschaft, dieser kraftvolle Ausdruck und dazu seine anmutige Choreografie. Es
war, als wäre er der geborene Sänger oder bereits beruflich sehr mit dem Singen
vertraut. Und diese Stimme, die ihre Sinne in Gewahrsam nahm und gefangen hielt.
Sie konnte nicht mehr aufhören in seine Richtung zu starren. Auch Taiko war baff, ihr
Mund stand leicht offen und sie schwieg. Zum ersten Mal seit Minako die Jüngere
kannte, war sie außerstande einen Ton zu sagen. Beide waren gefesselt und
hypnotisiert von diesem Gesang dieses schönen Unbekannten.

Nachdem er das Lied beendet hatte, klatschte die gesamte Bar tosenden Beifall. Der
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Brünette grinste und schob sich seinen Hut zurecht, bevor er sich wieder an die Bar
setzte und seinen Cocktail in die behandschuhte Hand nahm. Er sah, wie die beiden
Frauen mit halboffenen Mund da standen und musste Schmunzeln. Galant fuhr er mit
seinen Zeigefingern unter die Kinne der Frauen und schloss damit ihre Münder.

„Und? Noch irgendetwas auszusetzen, Fräulein?“, fragte er dann triumphierend,
woraufhin Taiko nur begeistert in die Hände klatschte.

„Nein! Sie singen fantastisch! Das war der Oberhammer!!!“, kommentierte sie. Minako
nickte leicht und lächelte.

„Allerdings! Viel viel besser als Taiko. Ich habe von ihrem Gekreische immer noch
Tinnitus.“, scherzte sie. Taiko steckte ihr nur die Zunge heraus und drehte sich dann
weg.

„Wenigstens hab ich gesungen. Was man nicht gerade von dir behaupten kann.“,
konterte sie.

„Weil ich dir gesagt habe, dass ich nicht vor Fremden singe.“, seufzte die Blondine. Sie
hatte es satt, der Rothaarigen ständig dasselbe zu erzählen. Hörte sie denn überhaupt
nicht zu?

„Jetzt bin ich aber auch neugierig.“, schmunzelte der unbekannte Brünette
geheimnisvoll und nahm einen kleinen Schluck seines Getränkes.

„Die Antwort bleibt Nein.“ Minako war genauso hartnäckig wie Taiko und das
frustrierte die Jüngere.

„Aah! Beinahe hätten wir das Wichtigste vergessen. Wir haben uns noch gar nicht
vorgestellt! Hirabayashi Taiko!“

„Oba Minako. Und mit wem haben wir das Vergnügen?“, fragte die Blondine
anschließend.

„Chuuya.“, gab der Mann nun endlich seinen Namen preis.

„Freut mich.“

Die Zeit verstrich und die drei unterhielten sich ausgelassen. Natürlich nichts Privates,
sondern über die gespielten Lieder, die Cocktails und auch alltägliches. Chuuya erfuhr
unter anderem, dass Minako heute erst nach Yokohama gezogen und Taiko ihre
Mitbewohnerin war.t.

„Wenn die immer so ist... mein Beileid.“, flüsterte er Minako dann ins Ohr, worauf die
Blondine aufrichtig auflachen musste, aber auch einen leichten Rotschimmer durch
die Nähe und geflüsterte Stimme bekam. Musste seine Stimme so sexy sein? Taiko
schien gute Ohren zu haben, denn sie hob fragend eine Augenbraue.

„Was soll das denn heißen?“, fragte die Rothaarige.
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„Nichts nichts.“, lachte Minako und wirkte deutlich entspannter, als noch am Anfang
des Abends. Offenbar lockerte der Alkohol ihr Verhalten und Taiko grinste, als sie sich
dessen bewusst wurde.

„Wie sieht es aus? Magst du jetzt etwas Singen?“, grinste Taiko und stieß ihre
Mitbewohnerin mit dem Ellbogen in die Seite.

„Wenn du danach endlich Ruhe gibst.“, seufzte die Blondine und stand von ihrem Platz
auf.

„Yay!“, rief Taiko etwas zu laut aus und zog damit die gesamte Aufmerksamkeit der
Bar auf den Platz vor dem Barkeeper. Sie lachte peinlich berührt und hielt sich dann
den Mund zu, während Chuuyas Blick den Bewegungen der Blonden folgte, die ihren
Weg zur Bühne machte. Sie atmete einmal tief durch, bevor sie begann zu Singen.

[ https://www.youtube.com/watch?v=JxOcRVgG4y8 ]
„The blue sky spreads far away
How many fire disappears?
The dream that you wish
I collect all the fragments
Longing is tangled wheels
Deeply like twilight
Very much alone
In the night that can not be exceeded
To all that of sorrow
It seems like lighting hope
There must be eternity
Everyone extended their hands
Someday I will hold your hand“

Taiko freute sich, ihre neue „Freundin“ singen zu hören und das machte sie auch gar
nicht schlecht, wie sie zugeben musste.

„Woah..“, entwich es der Rothaarigen, während Chuuya leicht blinzelte und den
gesungenen Worten lauschte, die sie mit so viel Kraft in der Stimme sang. Während
des Refrains legte sie sich noch mehr ins Zeug und bewegte ihre Arme, die sie um sich
legte und dem Songtext noch mehr Tiefe verlieh. Für einen kurzen Moment vergaß
die Blondine sogar, dass sie vor Publikum sang und schloss ihre Augen, um sich dem
Moment gänzlich hinzugeben.

„Sie ist gut..“, murmelte Chuuya leise und legte seine Hand unter sein Kinn.

Die Rothaarige wollte gerade beipflichten, da wurde ihr Blick leicht geschockt, als sie
eine bestimmte Person am Fenster vor der Bar sah.

„SHIT! Millie-senpai.. Ich.. äh.. muss weg! Hab meine Hausaufgaben vergessen..!“,
entschuldigte sie sich schnell und Chuuya blinzelte perplex, als Taiko zu den Toiletten
verschwand, höchstwahrscheinlich um dort unbemerkt zu fliehen. Chuuya blickte zum
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Fenster und sah ein bekanntes Gesicht, eine junge Polizistin. Entgegen der
Erwartungen von Taiko und auch Chuuya, betrat sie nicht das Lokal, sondern lief
weiter. Der Brünette zuckte desinteressiert mit den Schultern und widmete sich dann
wieder der Blonden auf der Bühne.

Nachdem auch dieses Lied zuende war, klatschten die Besucher der Bar Beifall, was
Minako nur noch verlegener machte und sie nervös zurück zur Bar stolperte.

„Das war.. wundervoll. Du solltest öfter über deinen Schatten springen und singen.“,
grinste Chuuya und bestellte noch ein kleines Getränk zur Belohnung.

„D-Danke. Haha. Uhm, wo ist Taiko?“, wollte die Blondine dann wissen.

„Sie hat wohl jemanden gesehen, der sie nicht hier sehen durfte.. Und da ist sie
getürmt.“, antwortete Chuuya.

„Wie getürmt? Abgehauen? Echt jetzt?“, seufzte Minako genervt und haute sich gegen
die Stirn.

 „Na toll..“, murmelte sie leise und panisch.

„Hm? Was ist los?“, fragte Chuuya, der die Änderung in ihrer Stimme mitbekam.

„.. N-Nichts.“, antwortete Minako und winkte mit der Hand ab. //Ich weiß nur nicht
mehr, wie ich zurück zum Apartment komme. Verdammt.//, dachte sie frustriert und
biss sich von Innen auf die Wange. Das war einer der Hauptgründe, weswegen sie
nicht weg wollte. Sie wusste nicht mehr, wie sie zu ihrem Apartment zurück kommen
sollte. Sie kannte sich in der Stadt schließlich noch nicht aus.

„Ich denke nur, dass ich auch so langsam gehen sollte. Es wird spät.“, sprach sie dann.

„Sie wollen alleine durch diese Gegend? Wir befinden uns hier inmitten der Slums von
Yokohama. Hier treibt sich allerlei Gesindel herum, wenn es dunkel ist.“, erklärte der
Barkeeper.

„Und in so einer Gegend betreiben Sie eine so belebte Bar?“, wollte Minako nun
wissen. Chuuya und der Barkeeper schmunzelten einander zu, so als kannten sie sich
bereits besser.

„Glauben Sie mir, suchen Sie sich lieber Geleitschutz.“, antwortete der Barkeeper nur.

„Ich kenne hier niemanden. Wäre es da nicht genauso riskant, einfach mit jemand
Fremden mitzugehen oder in ein fremdes Fahrzeug zu steigen? Ich rufe mir ein Taxi.“,
schlug Minako dann vor und holte ihr Handy aus der Tasche. „Also.. Ich muss dann
gehen. Gute Nacht.“, verabschiedete sich die junge Frau und verließ die Bar.

Auf der Straße fiel ihr dann auf, dass sie auch erst ein neues Handy gekauft hatte und
demzufolge noch nicht auf Yokohamas Netz vorbereitet war. Das hieß, dass sie weder
Kontakt zu ihren Mitbewohnerinnen aufnehmen konnte, noch in Erfahrung brachte,
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wie die Nummer der Taxiunternehmen waren. Schließlich hatte sie keinen
Internetzugang, um diese Informationen mal eben zu suchen. //Großartig. Kann heute
noch mehr schief gehen?!//, dachte sie entnervt und stand an der Straße. Sie schaute
sich um, da der Barkeeper sie vor zwielichtigen Gestalten gewarnt hatte. Letztendlich
hatte sie keine andere Wahl, als ihren Gefühlen zu folgen und von selbst einen Weg
zurück zu ihrem Apartment zu finden. Eventuell erinnerte sich ihr Unterbewusstsein ja
daran, wenn sie den Weg zurück lief, so weit sie sich erinnerte!

Leider stellte sich das schnell als Irrtum heraus, denn sie fand sich am Hafen wieder.

„..Verdammt.“, entwich es der jungen Frau frustriert und sie sackte auf ihre Knie.
Müdigkeit und Verzweiflung hatten ihre letzten Kraftreserven eingefordert und nun
hatte sie sich auch noch in Japans zweitgrößter Stadt verlaufen. Die junge Frau wurde
von einem fahrenden Auto wieder aus ihren Gedanken gerissen, als ein roter
Sportwagen vor ihr hielt. Sie blinzelte und bemerkte dann ein bekanntes Gesicht am
Steuer. Dieser Jemand öffnete die Fahrertür und ließ dabei seinen Arm lässig darauf
gestützt, hinunter baumeln.

„Verlaufen?“, feixte Chuuya leicht amüsiert. Die junge Frau stieß ein Seufzen auf und
stand wieder auf.

„Nein, nein. Ich wollte mir nur mal die Sehenswürdigkeiten ansehen, bevor ich wieder
nach Hause gehe.“, konterte sie.

„Um Mitternacht?“, grinste Chuuya erheitert und Minakos Lügen brachen ein. „Nun
steig schon ein. Ich fahr dich nach Hause.“, meinte er dann.

„...“

Nachdem die junge Frau immernoch keine Anstalten machte, sich zu bewegen, stieg
Chuuya aus und lief zu ihr.

„Auch wenn du mir nicht vertraust, hast du nicht viel Auswahl. Entweder du bleibst
hier im Bandengebiet der Untergrundkriminalität, oder du lässt dich von mir sicher
nach Hause fahren. Die Entscheidung liegt bei dir.“, meinte er. Die Tatsache, dass er
Teil dieser Untergrundkriminalität war, ließ er natürlich außen vor. Doch das änderte
nichts daran, dass er keinerlei Grund hatte, Zivilisten etwas böses zu wollen. Warum
auch? Sie stellte ja keine Gefahr dar. Im Gegenteil, wie er fand.

„Das ist ein Argument.“, gab Minako auf und stieg in den Sportwagen. Woher so ein
junger, adretter Mann wie Chuuya so einen teuren Wagen hatte, fragte sie lieber
nicht.

„Du musst mir nur sagen, wo du wohnst. Ich kenne mich hier aus.“

„Danke.“

Die halbe Fahrt über war Totenstille. Chuuyas Fahrstil war recht entspannend und
Minako hatte Probleme, die Augen offen zu halten.
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„Möchtest du Musik hören?“, fragte Chuuya an einer roten Ampel.

„Hm? Nein, alles gut. Ist es noch weit?“, wollte die junge Frau dann wissen.

„Etwa noch 10 Minuten. Du bist ganz schön vom Weg abgekommen.“, meinte er
grinsend, woraufhin Minako seufzte.

„Ja, ich bin halt nicht so der Orientierungsmensch.“, antwortete sie.

"Sag mal... Wie konntest du mich eigentlich finden? Bist du mir gefolgt...?", traute sich
die junge Frau dann die offensichtlichste Frage. Chuuya sah sie entgeistert und
ungläubig an.

"Niemand, der klar bei Verstand ist, würde eine Frau, die gerade erst in die Stadt
gezogen ist und sich hier überhaupt nicht auskennt, um Mitternacht in diesem Viertel
allein nach Hause schicken." Seine Antwort ließ sie lächeln.

"Also... ja.", lachte sie, woraufhin von ihm nur ein schiefes Grinsen kam.. Natürlich
verschwieg er dabei, dass es tatsächlich nur Zufall war, da er ins Hauptquartier der
Port Mafia zurück wollte und sie dabei sah. Danach unterhielten sich die Beiden noch
ein wenig ausgelassen, bis er vor ihrem Apartment stoppte.

„Da wären wir.“

Minako stieg aus und schloss die Beifahrertür hinter sich und schenkte ihm durch das
halb heruntergefahrene Fenster ein sanftes und dankbares Lächeln.

„Das war echt nett von dir. Danke, Chuuya. Meinst du, wir sehen uns mal wieder?“.
Chuuya grinste und schob seinen Hut zurecht.

„Nun, wenn du die Bar öfter aufsuchst, durchaus.“, meinte er.

"Ich denke schon. Immerhin gibt es dafür ja nun auch einen angenehmeren Anlass, als
einen Tinitus, verursacht von Taiko.". lachte Minako und verabschiedete sich von
ihrem galanten Retter, bevor sie das Apartment betrat

Taiko hatte die Beiden von ihrem Apartment-Fenster aus zusammen beobachtet,
nachdem sie gehört hatte, dass ein Wagen vorgefahren war. Noch die ganze Nacht
löcherte sie ihre Freundin pausenlos mit Fragen, warum sie sich von IHM hatte fahren
lassen und ob da vielleicht etwas laufen würde. Dies hielt bis in die frühen
Morgenstunden an, so dass Minako schon beinahe ihren Bewerbungstermin
verschlafen hätte, als sie doch etwas Schlaf finden konnte. Doch der mysteriöse
Brünette, ging ihr seitdem nicht mehr aus dem Kopf.

Welche Abenteuer würde sie wohl in Yokohama noch erleben?
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